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Michael von der Schulenburg

Die Zukunft der Europäischen Union 

zwischen Aufrüstung und Diplomatie

In einer Welt in Unordnung und Kriegen muss die EU 

konsequent für Frieden und die Einhaltung der UN‐Charta 

eintreten.

„Mit dem jetzt eingeschlagenen 

Weg, ausschließlich auf eine mili‐

tärische Lösung und Sanktionen 

zu hoffen, wird die EU scheitern. 

Die Europäische Union braucht 

also aus eigenem Interesse drin‐

gend einen Strategiewechsel und 

der muss auf eine gesamteuropä‐

ische Friedens‐ und Sicherheits‐

ordnung hinauslaufen, die auch 

die Ukraine und Russland ein‐

schließt.“
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Michael von der Schulenburg

Die Zukunft der Europäischen Union 

zwischen Aufrüstung und Diplomatie

In einer Welt in Unordnung und Kriegen muss die EU konsequent 

für Frieden und die Einhaltung der UN‐Charta eintreten.

„Die für den Westen sich verschlechternde militärische Lage in der Ukraine und der zunehmende 

Rückzug der USA aus diesem Krieg haben eine Situation entstehen lassen, in der die EU nun 

aufgerufen ist, eine Führung bei der Lösung dieses Krieges zu übernehmen. Wohl zum ersten Mal 

seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges hätte somit die EU die Möglichkeit, unabhängig von 

geopolitischen Überlegungen der USA, das Schicksal Europas in einer so entscheidenden Frage wie 

Krieg und Frieden auf europäischem Boden in eigener Verantwortung mitzubestimmen. Man sollte 

erwarten, dass sich hier die EU und ihre Mitglieder aus ihrem ureigensten Interessen heraus als das 

europäische Friedensprojekt beweisen würden, als welches es bei seiner Gründung einmal gedacht 

war.

Erschreckenderweise ist dem aber nicht so. Im Gegenteil! “

Michael von der Schulenburg, ehemaliger Assistant Secretary‐General der Vereinten Nationen, 

studierte in Berlin, London und Paris, arbeitete und lebte über 34 Jahre in Friedens‐ und 

Entwicklungsmissionen der Vereinten Nationen und kurz der OSZE in vielen Ländern, die durch Kriege, 

durch Konflikte mit bewaffneten nichtstaatlichen Akteuren oder durch ausländische

Militärinterventionen geschwächt und zerrissenen waren. Seit 1992 arbeitete er in leitender Funktion 

dieser Friedensmissionen. Dazu gehörten langfristige Einsätze in Haiti, Pakistan, Afghanistan, Iran, Irak 

und Sierra Leone sowie kürzere Einsätze in Syrien, in Somalia, auf dem Balkan, in der Sahelzone und in 

Zentralasien.

Seit seiner Pensionierung hat Schulenburg viele Vorträge in akademischen Institutionen inklusive 

Oxford University gehalten und Artikel zu Themen wie UN‐Reformen, nicht‐staatiche bewaffnete

Akteure, Kriege innerhalb von Staaten aber auch über die Kriege in Afghanistan, Irak und Ukraine 

veröffentlicht. 2017 erschien sein Buch On Building Peace – Rescuing the Nation‐State and Saving the 

United Nations, AUP.


